
alle Gebiete umijassenden Dorikunde eines der schönsten und reich-
haltigsten Hei  atbucher geschenkt hat Senr ausführlic! wird die Kır-
chengeschichte behandelt Vo  3 Mittelalter HIS ZUur Vertreibung, 19 Pa-
sioren Von 560 DIS 945 In Kroitsch amtiert, ihre Biographien
SINd ast lückenlos, Von VvVon innen Johann Gutbier, onNnannes Schne!l-
der und Martin Bau konnten Bilder beschafft werden Kirche
und Pfarrhaus sind ernalten geblieben, eıder gingen die Kirchenbucher
und alle verloren 967 Iıst die Kirche auben renoviıert und Im
nneren völlig umgestaltet worden, WODEeI HIS auftf die Orgelbühne alle
Emporen entvern wurden Auf dem Hochaltar sie der spät mittel-
alterliche Altarschreıin mit aruber angebrachten Schnitzfiguren, reCc|
gut komponiert, die Kanzel SICH rechts aneben, das end-
mahlsbild des bisherigen Barockaltars Iıst In eınen Nebenaltar der
udselte eingefugt, als Sakrıiste!]l die einstige herrschaftlich LOge,
die alte Sakristel ist Rumpelkammer. Der Orgelprospekt zeig sich
unverändert, aber das erk ist N! spielbar. Im urm äng eıne
Glocke, die Uhr geht NIC| DIie deutschen Gräber auftf dem Kirchhoife
Sind verschwunden Der Pfarrer, bisher ar Von RO  runnı WO
Jjetz in ItS: (Krotoszyce), In einem Von der Kirche WAas entiern
liegenden ause: das Pfarrhaus ist vermietet les als Erganzung Aaus

eigener Anschauung In den etztien Jahren)

rns Heinz Lemper: Goörlitz Seémann‚ Buch- und Kunstv
LeipZzig, Auflage 1972, DD Seiten

Dieses kunstgeschichtliche Städtebuch uber Görlitz, bestens [9 15
stiattet und rFeIC| illustriert, UuNs die Kriegsende unzerstört
gebliebene mıit ren Kunstschätzen eindrucksvoll VorT

Eingehend SINd die Kirchen mit ihren Altären, Plastiken und sonstigen
architektonischen Schoön Aaus den verschiedenen Stilepochen be-
andelt Eın besonderes Kapitel ıst der Oberlausitzischen Bibliothek
der Wissenschaften und den städtischen Kunstsammlungen Im useum
und Im alsertrutiz gewidmet. Im Literaturverzeichnis könnte die Fest-
chrift von Alfred obel, Die Kırche zur ıl Dreifalti  It In Gorlitz
x nachgetragen werden

Seifert Kunstschätze schlesischen Kirchen Heraus Kar/
HMandke, Castrop-Rauxel, ru Jos aumanns, LIippstadt 974),
‘3() Seıiten

Pfarrer ar‘ Seifert, fruher In Dittmannsdortf bel Waldenburg, Dletet
In 24Abbil reproduzierte Amateurphotographien VvVon Altarwerken
und Einzelplastiken der Spätgotik Aus Kırchen des Freystädter, Saganer
und Sprottauer Kreises ıe Pfarrkir: In agan, ucCchwa

191



Eckersdorf, Hertwigswaldau, Nieder-Hartmannsdorf, Rengersdorf, Cun-
zendorf, Ebersdorf und Wittgendorf. DIe meilsten dieser in den einstigen
Patronatskirchen der Saganer Augustinerchorherren und des a_
enerinnenklosters au zanlreıich vorhandenen Kunstwerke SINd
bisher nırgends abgebildet worden sSIe noch uberall wıe In Gun-
endort alten Ort stehen, War NIC| ijestzustellen

asioren der Braunschweigischen Evangelisch-Iutherischen Landes-
kirche seit Einfuhrung der Reformation Bearbeitet Von Friedrich-Wilhelm
Freist unier Verwendung des VvVon eorg Seebaß gesammelten Materials.
Band Herausgegeben VoO  3 Landeskirchenamt Wolfenbüttel, 1974,
370 Seiten.

Der mMerausgabe des Bandes 969 ıst MNun, verzögert UrC\| den Tod
Von Pastor Seebaß, der Band des Piarrerbuches eifolgt, der die
Personalien der Pfarrer enthalt Presbyterologische Beziehungen ZWI-
Schen Schlesien und Braunschweig sSind, von einigen ganz wenigen
usnahmen abgesehen, erst nach 1945 testzustellen, als verirıebene
Piarrer n der braunschweigischen Kırche eiıne MNMEeUeEe Bleibe fanden
Die 4598 Le  nslautie werden In alphabetischer Reihenfolge dargeboten
und enthalten alle erreichbar eWwWesenen Angaben, auch uber die Fa-
miliıenverhältnisse. siehnen einige Erganzungen den mıit le-
sıen In Verbindung stehenden Pastoren
49 MUugO Albertz ıst In Breitenrode Del Gardelegen eboren, 66—18
Universität lle, ord 18792 als Hilfsprediger in Braunschweig, 875
reformierter Burgprediger In Weitin, 877 dritter Domprediger In alle,
ril 1893 DIS Juni 1899 ersier iger der reiormierten Hofkirche
in Breslau Als Pfarrer St Y n osen, Konsistorialrat und Senior
trat er 1911 In den Ruhestand und VErZOG nach Breslau, gestorben ist er

923 aut eıner Erholungsreise In Kosliın
290 Christoph Berndt aus en bel Breslau War altlutherischer Pastor
In ranz Kr Glogau (1863—1874).
1042 Johannes Erdmann,  15 Pfarrer in Neudorftf Gröditzberge, 928
In Heidau Del Parchwitz, 932 In Groß-Wartenberg (Niederschlesien),1935 Groß-Walditz
1568 Johannes Heidenreich, DD 10 1573 Dr e0o VvVon Frankturt, 1573
dort Professor der llosophie, 1574 Pfarrer Kircheninspektor In
1757 ECckart Hoene. Grano und Neuzelle llegen Im Kreise (Nie-derlausitz), In Schlesien!
1887 Hermann Janssen, Oord In 1876 In Aurich, 1876 Collaborator In
Großefehn (OÖstfriesland), 78—18 Piarrer In Bielawe Kr Freystadt,1885 Meinbrexen, 1890 ehndorf
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